N 5303. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal: am Sanne 0 FE 
u DE RS 
61 Ka 2 


ſchen Unterthauenſtand erwerben; jedoch ſteht eine gütliche 


Telegramm: Athen, 9. Februar. 


Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in 


Expedition ene ee No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Danzig 


renden 
Character als Rechnungs⸗Rath und dem Erpedienten und R 
Bu an derſelben Anſtalt C. Bier den Character als Canzlei⸗ 


ath zu verleihen. 3 
Die Advocaten Euler, Conin und Holl in Düſſeldorf 
ſind zu Anwalten bei dem Landgericht daſelbſt ernannt worden. 


Lotterie. 
Bei der am 11. c. beendigten Ziehung der 2. Safe 139. 
K. Klaſſenlotterie fiel der Haupt⸗Gewinn von 10,000 Ag auf 
No. 890 . Berl yon 4000 auf No. 81,795. 1 be 
von auf No. 73,675, 1 Gewinn von 
54,834 und 5 Gewinne zu 100 % fielen auf No. 2655, 8275, 
54,878, 57,217 und 63,674. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 Uhr Nachmittags. 

Madrid, 12. Februar. Bei der Eröffnung der 
Cortes ſagte Serrano: Die proviſoriſche Regierung, in 
dem ſie dem Programm der Revolution folgte, zeichnete 
nur die Grundzüge des Einfügen Gebäudes vor und pro⸗ 
elamirte Religions-, Preß⸗ un Vereinsfreiheit, fie über- 
läßt die geſetzliche Regelung den Cortes. Die Regierung 
mußte im energiſchen Kampfe fe die alten Parteien 


bisweilen Gewaltmaßnahmen treffen. Finanzreformen zur 
ebung des Credits und die Bezahlung der Schulden 
nd nothwendig. Die Beziehungen zum Auslande find 
unverändert gut. Die Beendigung des Aufſtandes in Cuba 
iſt bevorſtehend, die Sclaverei wird mit der nöthigen 
Vorſicht abgeſchaſſt werden. Die Regierung, übergiebt den 
Cortes die ihr anvertrauten Güter der Autorität, der 
na und der Ordnung. — Die Tribünen waren über- 
t; der Hauptruf war: Es lebe die Volksſouverainität. 

„ Warſchau, 12. Januar. Die amtliche Zeitung ver⸗ 
öffentlicht eine rn. „ welche ausländiſchen 
Landleuten den Ankauf und die ut elung in ſolchen Ber 
ſitzthüm ern, die den Vorſchriften des Ukas vom 19. Februar 
1804 unterworfen ſind, derbietet. Die in ſolchem Beſitz 
befindlichen Ausländer müſſen vor dem 1. April den ruſſi⸗ 


ng an ruſſiſche Landleute bis zum 1. Januar 


— — — —— nee 


Wien, 11. Febr. Die „Preſſe“ veröf b 
Das neue 
hat die Kammer wieder einberufen. Die Wiederh 

ves diplomatiſchen Verkehrs mit der Pforte wird gleichf 
demnächſt erfolgen, doch dürften die früheren — 8 7 von 


beiden Seiten durch andere erſetzt werden. } 
Frankfurt 5 M., ebr. Die Strafkammer ver⸗ 


11. 

urtheilte den Redacteur des rankfurter Journals“ wegen 
Berläumdung des ſächſiſchen Geſandten in Paris, v. Seebach. 
zu 100 Gulden Geldſtrafe event. zwanzig Tagen Gefängniß. 
— Die Stadiverordnetenverſammlung hat nach langer und 
heftiger Debatte beſchloſſen, in der Receßangelegenheit behufs 
neuer Verhandlungen mit der Regierung eine Deputation 
nach Berlin zu ſenden. Dieſe, beſtehend aus dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Mumm, Dr. Paſſavant und den Stadtverord⸗ 
neten Homburger und 8 52 wird ſich morgen Abend nach 
Berlin begeben. Montag Abend findet eine allgemeine Bür⸗ 

erverſammlung behufs Berathung der Receßan 2 


tt. Rp 
Paris, 11. Febr. Aus Algier wird amtlich gemeldet: 
Der Stamm der Uled Sidi Scheich, welcher auf Seiten der 
Franzoſen kämpft, bat am 5. d. einen ſiegreichen Angriff auf 
das Lager der inſurgirten Stämme gemacht und iſt mit reicher 
Beute zurückgelehrt. (W. T) 


Die Aufgaben der Gewerkvereine. 

Im October a en Jahres, als die Gewerkvereine 
eruſtlich bei uns auf die Tagesordnung kamen, ſetzten wir 
an dieſer Stelle kurz ihre Aufgaben und ihren Nutzen aus⸗ 
einander. Die Gewerkvereine ſind in ihrer entwickeltſten und 


Stadt⸗Theater. 
e Die Hofſchauſpielerin Fräul. zouiſe Wolff beſchloß 
geſtern ihr Gaſtſpiel mit einem Egerſfurd e Waſa 
oder Maske für Maske“ von Bern 013. 

Das Heldenleben Guſtav Waſa's * ſchon vielfach zu 
dichteriſcher Behandlung gereizt. Seine a 5 Flucht 
aus der däniſchen Gefangenſchaft, die gefahrvolle Landung in 
in ſeinem Vaterlande in dem Augenblicke ig die däniſche 
Schreckensherrſchaft in Stockholm zu wathen beaunnt, fein 
Aufenthalt unter den dalekarliſchen Bauern um endlich 


i i i dem er zugleich 
ſein kriegeriſcher Triumphzug, e ER 

feinem Vaterlande die Befreiung vom alt Joche 
und ſich ſelbſt eine Krone erringt, bieten dem 


feurigen Temperaments und zugleich 
Kopf ze er zu . geſchichtlichen Geſtalten 
das Glück den Lohn ihrer 
Scholz hat in der Heldenlaufbahn Guſtav 
ausgeführt, in der der gr zug 
Liebhaber auftritt. Der toff des 


ender: 0 
= Guſtav ift auf feinem Siegeszu bis vor Stockholm vor⸗ 
gedrungen; zu einem entſcheidenden Schlage gegen in Dänen 
glaubt er nicht der Theilnahme Weſtgothlands entbehren zu 
können, wo ſcheinbar keine Sympathie für die Befreiung des 


Freitag, 12. Februar. (Abend- Ausgabe.) 
’ Da 2 ww. Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sar. — Ju 
* nehmen an: in Berlin: A. Niteneper, Rud. Muffe in eigen dd 
ort, H. Engler ; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurk a. 
K. Jüger 'ſche B 


uchhandl.; in Elbing: Neumann - Hartmann's Buchhandl. 


vollkommenſten Geſtalt zum Theil Verſicherungsgeſellſchaften 
auf Gegenſeitigkeit gegen die weſeutlichſten Gefahren, denen 
die Exiſtenz unbemittelter Arbeiter ausgeſetzt iſt, zum Theil 
werden von ihnen Einrichtungen gepflegt, die ihren Mitglie⸗ 
dern einen won guten Lohn zu jeder Zeit und an jedem 
Ort ſichern ſollen. Die engliſchen trades unions fingen be⸗ 
tanntlich die Verfolgung des letztern Zwecks mit den dem ge⸗ 
wöhnlichen Denken am nächſten liegenden und ſcheinbar den 
ſchnellſten und ſicherſten Erfolg verſprechenden Mitteln an. 
Sie wollten höhere Löhne durch gleichzeitige maſſenhafte Ar⸗ 
beitseinſtellungen erzwingen und auf iebe mögliche Weiſe das 
Angebot von Arbeit in den einzelnen Gewerken beſchränken, 
fo z. B. die Zahl der neu denſelben ſich zur Verfügung ftel- 
lenden Arbeitskräfte, der Lehrlinge, in den ihnen nothwen⸗ 
dig ſcheinenden Grenzen erhalten, die Beſchäftigung von 
Frauen und Kindern nicht geſtatten, die Einführung von Ma⸗ 
ſchinen nicht aufkommen laſſen ꝛc. Eine Jahrzehnte alte Er⸗ 
fahrung hat die Mehrzahl aber belehrt, daß dieſe Mittel zum 
Theil gar nicht zum Ziel führen, zum Theil den Zuſtand 
verſchlimmern, den ſie verbeſſern ſollen und ſie hat jene einer 
reifern und umſichtigern Anſchauung entſtammenden Einrich⸗ 
tungen geſchaffen, die die verbeſſerten Vereine deſſelben Na⸗ 
mens characteriſtren. 5 
Wie wenig dieſe letztern mit der ältern Richtung harmo⸗ 
niren, zeigt ihre Anerkennung der die volkswirt ſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber eherrſchen · 
den allgemeinen Geſetze. Sie beherzigen vor Allem die 
unumſtößliche Wahrheit, daß das Verhältniß von Angebot 
und Nachfrage den ſevesmaligen Preis der Arbeit beftimmt 
und ſehen daher als eine ihrer Hauptaufgaben an, zunächſt 
das Angebot von Arbeit überall der Nachfrage mindeſtens 
möglichſt entſprechend zu halten und auf dieſe Weiſe allen 
ihren Mitgliedern zu jeder Beit den möglichſt beſten Lohn zu 
ichern. Sie ſorgen mit einem Wort im ganzen Bereich 
hrer Wirkſamkeit ſtets für einen möglichſt guten Markt für 
die Arbeit, indem ſie nach Kräften örtlich und zeitlich Ueber⸗ 
fluß und Mangel, wie es der Großhandel auf ſeinen Märkten 
thut, ausgleichen, wenn es nöthig iſt Auswanderung vermit⸗ 
mitteln, Dans Alles das in Bewegung ſetzen, was rationell 
dem Preis der Arbeit zu Gut kommen kann. Arbeits ⸗ 
einſtellung iſt für ſie nur ein ganz außerordentliches Mittel 
in den Fällen, in welchen ja auch auf jedem andern Markte 
geftrifet wird, wenn nämlich die Offerten gar zu augen ⸗ 
ſcheinlich den wirklich vorhandenen oder mit Recht gemuth⸗ 
maßten Verhäliniſſen widerſprechen, wenn alſo die Zurück⸗ 
haltung überhaupt wirthi m ich geboten f mit e 0 
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vor aft dieſe genoſſen tung des Arbeits⸗ 
ots in der g 2 5 ebsbranche. 7 e ar 
j Man braucht. ſich nur diefe Wirkſamkeit in ihrer Tota⸗ 
lität zu vergegenwärtigen, um ſofort einzuſehen, daß ſolche 
Gewerkvereine ihren Mitgliedern nur die Vortheile reifer 
volkswirthſchaftlicher Einſicht zu Gut kommen laſſen, welche 
erforderlich iſt, um alle möglichen Chancen des Arbeitsmarktes 
wirklich benutzen zu können. Wie die Vorſchußvereine die 
gar zu ungünſtige Situation des einzelnen kleinen Mannes 
im Fall des Creditbevürfniſſes durch eine ziemlich einfache, 
aber die wirthſchaftlichen Erfocderniſſe eines beſſern Credit⸗ 
markts berückſichtigende Einrichtung gehoben haben, fo bejei- 
tigen die Gewerkvereine lles das für ihre Mitglieder, was 
ſie früher in ihrer Vereinzelung ungünſtiger auf dem Arbeits⸗ 
markt ſtellte. Daß es ſich für dieſe Gewerkvereine um keinen 
Kampf gegen das Kapital handelt, ſondern nur um Zuſam⸗ 
menfaſſung der Kräfte, die erforderlich iſt, um auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt die Nachtheile und die Unzulänglichkeiten einer 
vereinzelten Operation zu überwinden, iſt doch klar erſichtlich. 
Sie ſtehen alſo einmal mitten auf dem Boden, den unſere 
Genoſſenſchaften cultiviren, dann aber verfolgen fie zugleich 
einen volkswirthſchaftlich wichtigen Zweck mit ganz rationellen 
Mitteln. Sie befördern, daß Angebot von Arbeit und Nach⸗ 
frage überall möglichſt einander entſprechen, alſo einen Zu⸗ 
ſtand, ver nicht bloß den Arbeitern, ſondern auch den Arbeit⸗ 
gebern und der ganzen Volks wohlſtandsentwicklung zu Gute 


e Viele, die ſich bei den Gewerksvereinen betheiligen, 
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Perſonen in einen 
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IJ 'erſtatte Aus Den 


oder ſich ſonſt mit ihnen beſchäftigen, noch allerlei andere 
Vorſtellungen von den Aufgaben derſelben hegen, werden wir 
nicht in Abrede ſtellen. Aber kann das wohl ihr eigentliches 
Weſen und ihre wirklichen Tendenzen alteriren? Nur zu Einem 
könnten uns Wahrnehmungen der Art auffordern: zur Be⸗ 
leuchtung ſolcher Ungehörigkeiten und zu ihrer Beſeitigung. 

2!!! ͤ ET Ra En ee Re nn In 


00. Berlin, 11. Febr. [Parlamentariſche Rach⸗ 
richten.] In der Juſtizcommiſſion wurde bei Berathung 
des Expropriationsgeſetzes die Frage der Rayonbeſchränkun⸗ 
gen discutirt. Der Commiſſär des Kriegsminiſteriums er⸗ 
klärte, dem Principe der Entſchädigung ſei die Regierung 
nicht abgeneigt. Die Vorlage eines Rayongeſetzes werde 
vorausſichtlich in nächſter Seſſion erfolgen. Man discutirte 
ferner über die Frage, ob die verſchiedenen Intereſſenten 
ſollen Taxatoren ernennen können, oder ob nicht durch die 
Kreisvertretungen ein für alle Mal Taxatoren für Expro⸗ 
priationen zu ernennen ſeien, ob endlich auch den Gerichten 
eine Mitwirkung einzuräumen ſei. Ref. d. Grieſard, ſowie 
die Abgg. Leſſe und Müller (Solingen) wollen, daß die 
Prüfung der Formalitäten, die Feſtſetzung der Entſchädigung 
u. ſ. w. durch das Gericht zu erfolgen habe, während die 
Verwaltung die erforderlichen, zu expropritrenden Stücke be⸗ 
zeichnen ſolle. Die Budgetcommiſſion berieth die Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen Staat und Stadt in Frankfurt a. M. 
Die Anſicht Zöpfl's, daß es nie einen Staat, ſondern nur 
eine Stadt Frankfurt gegeben habe, alſo das ganze Ver⸗ 
mögen Communalvermögen geweſen ſei, könne als richtig 
nicht anerkannt werden. Frankfurt habe 1815 die Form eines 
Staates angenommen. Die politiſche Perſönlichkeit ſei auf 
den preußiſchen Staat übergegangen, doch habe letzterer da⸗ 
durch keineswegs Rechte auf ganz beſtimmte Vermögens ⸗ 
objecte erworben. Nur die Finanzhoheit, die Militärhoheit 
ſeien auf den Staat übergegangen. Ref. Abg. Schröder 
billigt deswegen den Uebergang der Grundſtücke und Gebäude 
für Staatsverwaltungszwecke und Militärausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände. Die Eiſenbahnen feien Staatseigenthum, aus Billig⸗ 
keits⸗Gründen billige er es aber, daß die Summe von 
750,000 Rg der Cemmune gewährt würde als Entſchädigung 
für Amortiſation und Verzinſung der Eiſenbahnanlagen. 
Die Commune könne ſehr gut ihre Bedürfniſſe decken, denn 
fie habe 10,000, Morgen Forſt und 236,000 Morgen Land. 
Referent empfiehlt ſchließlich die Annahme des Ent⸗ 
wurfes. Nach einem Schreiben des Oberbürgermeiſters von 
Franlfurt iſt die Felt auf weitere Conceſſionen noch 
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Die Eiſenbahnen 
Stadt habe Gelder dazu 
könnten die zu Militärzwecken benutzten 
Staatseigenthum werden. Bei der Säkulariſation der 
Klöſter habe die Stadt die Erhaltung der katholiſchen Kirchen 
übernommen; würden dieſe Klöſter nun zu Kaſernen ver⸗ 
wendet, ſo ſeien ſie doch keineswegs Staatseigenthum. Eine 
neue Steuer ſei bei der zerrütteten Finanzlage unmöglich, 
Frankfurt habe wohl reihe Bürger, aber einen armen 
Gemeindeſäckel. — Abg. Virchow: Was hat der Staat aus 
Frankfurt herausgezogen, was gewährt er der Stadt? Franl⸗ 
furt habe ſtets ſehr viel für öffentliche Zwecke geleiſtet, babe 
zuerſt die Löſung der Canaliſationsfrage angeregt, habe die 
Verſorgung mit Waſſer im großartigſten Maßſtabe concipirt. 
Keine Stadt habe fo viel für wiſſenſchaftliche und künſtleriſche 
Zwecke verwendet. Schulden für ſolche Zwecke müſſe man 
als etwas Verdienſtliches anerkennen und ſolche Ausgaben 
müßten fortgeführt werden. Frankfurt bilde den natürlichen 
Verbindungspunkt mit Süddeutſchland; darum müſſe Süd⸗ 
deutſchland ſeben, was es von Preußen zu erwarten habe. 
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* [Congreß Nordd. Landwirthe.] 3. Sitzung. 
Die Debatte über das Feuerverſicherungsweſen drehte 
ſich darum, ob die Actien⸗Geſellſchaften, oder diejenigen auf 
Gegenſeitigkeit vorzuziehen ſeien. Ref. v. Hülſen weiſt 
darauf hin, daß es nicht auf die Beſeitigung der Actienge⸗ 
ſellſchaften, ſondern darauf ankomme, der Herrſchaft dieser 
Geſellſchaften ein Gegengewicht durch Erhaltung des ſchon 
in den Hintergrund gedrängten Gegenſeitigkeiteprincips zu 
geben, um der Alleinherrſchaft des Kapitals mit ihren volks⸗ 
wirthſchaftlichen Gefahren entgegen zu wirken. — Der Con 
greß nimmt hierauf folgenden Antrag der Neff. an: „I. In 
Anerkennung der hohen volkswirthſchaftlichen Bedeutung der 
ener-Verſicherung überhaupt und der Zweckmäßigkeit einer 
allgemeinen Verſicherungsnahme insbeſondere für alle land» 
wirihſchaftlichen Kreiſe erklärt es der Congreß nicht nur für 
Pflicht aller Freunde der Volkswohlfahrt und insbeſondere 
auch der öffentlichen Orgaue, auf die allgemeine Verſicherung 
des landwirthſchaftlichen Immobiliars in denjenigen Gegen⸗ 
deu, wo ſolche nur in beſchränktem Maße beſtebt, hinzuwirken, 
ſondern er empfiehlt außerdem allen Land wirthen die 


thiere auf der Straße ſchwer macht, ſich auf den Beinen zu 
halten. Aus der Provinz treffen die unter ſolchen Umſtänden ge⸗ 
wöhnlich wiederkehrenden Nachrichten ein. Ueberſchwemmungen 
und Beſchädigungen von Häuſern und ſonſtigen dem Winde aus⸗ 
geſetzten, Gegenſtänden werden von verſchiedenen Seiten gemeldet. 
In Wales ſind an einzelnen Stellen die Eiſenbahnen unfahrbar. 
Frankreich. Paris, 10. Febr. Aus der Preſſe.] 

Der „Moniteur“ veröffentlich ein echtes Manifeſt der Köni⸗ 
in Iſabella, in welchem ſie gegen die verfaſſungsgebende 
Boltsvertretung Pıoteft erhebt und die Abſicht ausſpricht, 
eventuell zu Gunſten des Prinzen von Aſturien abzudanken. 
— Der „Conſtitutionnel“ verſichert von Neuem, daß die 
Regierung ſich nicht in die ſpaniſchen Angelegenheiten einzu⸗ 
miſchen beabſichtige und den erwählten Thronbewerber auer⸗ 
kennen werde, ſelbſt wenn es der Herzog von Montpenſier 
ſein ſollte. — Die offizidfen Abendblätter dementiren die 
Nachricht, daß die franzöſiſchen Botſchafter von Rom und 
London nach Paris berufen ſeien, und daß der dieſſeitige 
Geſandtſchaftspoſten in Madrid anderweitig beſetzt werden 
0 


+ 


e. 
Dänemark. Kopenhagen, 10. Febr. [Das Reichs⸗ 


Benutzung der vorhandenen Gelegenheiten zur Ver⸗ tags ltethi ; 27 g : 

a ö : er gs⸗Folketh ing] hat beſchloſſen, über die Interpellation 
ſicherun ihres landwirthſchaftlichen Mobiliars. II. in Betreff der Eroberung von Alſen zur Tagesordnun g über» 
Denk ae ten 1 eh wicht Be: zugehen, weil nach der 1 des Conſeilspräſidenten 

rſicheru en legt der Congr ewi auf, | di bſchiedung des Oberſten Morhe, w ie Inter⸗ 
daß bei den desfälligen Erwägungen die nöthige Rückſicht denden der ere be. welche die Auter 


pellation veranlaßt hat, nicht auf 
Alſen erfolgt iſt. (N. T. 
Spanien. Madrid, 10. Febr. Eine große Anzahl 
von Deputirten, welche der Majorität angehören, hat eine 
Verſammlung abgehalten und einſtimmig Nicolas Rivero 
als Präſidenten der Cortes deſignirt. — Die „Corres⸗ 
pondencia“ meldet unter Reſerve, daß in Liſſabon eine mili⸗ 


genommen werde: 1) auf die Intereſſen der Verſicherten hin⸗ 
ſichtlich der Solidität der Berſicherungsgeſellf aften und 
2 auf die Wahrung der öffentlichen Intereſſen, welche die 

Ügemeinheit der Verſicherung, die Verhütung der Brände, 
die Erhaltung der Seßhaftigkeit, die Vorkehr gegen Armuth 
und die Beförderung des Realeredits betreffen. Der Congreß 
erkennt es daher A. als Aufgabe des öffentlichen Gemein- 


rund des Kampfes von 
N. T 


{ . | tärifche Manifeftation zu Gunſten der iberiſchen Union 
weſens an, für das Wohl der eingeſeſſenen Verſicherten in vorbereitet werde. — Gerüchtweiſe verlautet, Becerra werde 
öffentlichen gegenſeitigen Verſicherungsanſtalten zu ſorgen, zum Bürgermeiſter Madrids ernannt werd 


u en, falls Rivero 
zum Präſidenten der Kammer erwählt würde. f 


Danzig, den 12. Februar. 

* In Folge der durch die Berufung des Hrn. Ober⸗ 
lehrer Dr. Stein als Director nach Oldenburg eingetretenen 
Vacanz hat der Magiſtrat für die 6. ordentliche Lehrerſtelle 
am 5 den bisherigen Hilfslehrer Hrn. Dr. Kreutz 
gewählt. 

„[Neue Privatſchule.] Herr Prediger Boeck beab⸗ 
ſichtigt eine Privatſchule zur Vorbereitung von Knaben für 
die mittleren Claſſen der höheren Lehranſtalten zu eröffnen 
und iſt dazu Scitens der hieſigen Königl. Regierung con⸗ 
ceffionirt. 


und ſpricht die Anſicht aus, daß die Reformbeſtrebun⸗ 
gen dieſer Anſtalten auf Verbeſſerung ihrer inneren Einrich- 
tungen, auf gegenſeitige Anlehnung und Kräftigung, ſowie auf 
Wiederaufnahme der Mobiliarverſicherung im Intereſſe nament⸗ 
lich landwirthſchaftlicher Kreiſe liegen, und deshalb anzuregen 
und zu befördern find... B. Der Congreß erkennt das Be⸗ 
ſtreben der Privat » Geſellſchaften nach einer für ganz Nord⸗ 
Deutſchland gleichmäßigen Geſetzgebung, in Betre ihres 
öffentlichen Rechtsrerhältniſſes, insbeſondere auch hinſichtlich 
ihrer Beſteuerung als gerechtfertigt an. C. Der Congreß er⸗ 
achtet es aber für nothwendig, daß die Wahrung der oben 
ad 1 und 2 genannten Intereſßen feitens des öffentlichen Ge⸗ 
meinweſens auch den Privatgeſellſchaften gegenüber ſowohl bei 
ihrer Gründung, als bezüglich des Geſchäftsbetrieves eintrete. 
III. Der Congreß iſt der Anficht, daß der Schwerpunkt des 
Intereſſes der landwirthſchaftlichen Verſicherung a) in ange⸗ 
meſſenen Verſicherungsbedingungen und b) in der Art und 
Weiſe der Regulirung eintretender Brandſchäden liegt. IV. 
Der Congreß beauftragt ſeinen Ausſchuß, zur Geltendmachung 
der obigen Geſichtspunkte im Intereſſe der Landwirthſchaft 
— nach Befinden unter Zuziehung von Sachverſtändigen 
reſp. unter Bildung beſonderer Commiſſionen — die zweck⸗ 
mäßig erſcheinenden Schritte, insbeſondere auch in Bezug auf 
die im preußiſchen Landtage gegenwärtig eingebrachten Ge⸗ 
ſetzentwürfe, ſowie durch Verhandlungen in den beſtehenden 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, zu thun und dem nächſten Con⸗ 
Ferner wird V. der An⸗ 
trag Billert angenommen: „Im agrariſchen, national⸗ökono⸗ 
1 und ſpeciell pecuniären Intereſſe if das Gegenſei⸗ 
tigkeitsprinzip im Verſicherungsweſen für die e ſche 

er Hagel» | 
verſicherungen nimmt der Congreß nach e ‚abe 


2 rue des Referenten an: „In Anerkennn 4 n 
Nützlichkeit * 0 Bedeuti 1 ade v ; * des: , en ri 3 ung: 
iben der Laudwirthſchaft beſchließt der greß, „I. Oryptodidymas (Gurlt) fog. foetus in foetn ein 
die Sortentwidelung des Betriebes der Hagelverſiche⸗ größerer vollſtändiger Fötus trägt an irgend einer Stelle 


unter der Haut oder in ſeinen Körperhöhlen einen zweiten 
kleineren unvollſtändig.“ Zu dieſer Art gehört offenbar ver 
vorliegende Fall. An if reihen fih die folgenden Arten. 
„2. Omphaloeranodidymus. Die Nabelſchnur eines 
ötus wurzelt im Hirnſchädel des andern.“ „3. Epignathus. 
in unvollkommener Fötus wurzelt mit ſeinen Blutgefäßen 
in dem Gaumen eines vollkommeneren.“ — Neu und in der 
Literatur ſo weit es mir bekannt iſt nicht vermerkt, iſt es, daß 
nicht nur das ausgetragene Kind heute lebt, ſondern auch der 
Fötus ſich ſeit den 11 Tagen nach der Geburt weiter ent⸗ 
wickelt und an Größe merklich zugenommen hat und daß die 
Bewegungen in der Geſchwulſt ſich geſteigert haben und gegen⸗ 
wärtig ſehr kräftige ſind. Aus dem Innern des Kindes durch 
die Oeffnung übertragen können ſie nicht ſein, da ſich ähnliche 
ſonſt bei jedem Eingeweidebruch zeigen müßten. Die Ge⸗ 
ſchwulſt iſt jetzt 41 Zoll lang, 31 Zoll breit und hoch, birnför⸗ 
mig, der Kopf liegt links unten, der Steiß rechts oben. Die 
Verbindungsſtelle hat einen Umfang von 84 Zoll. Weitere 
Mittheilungen über den Verlauf des Falles bleiben vor⸗ 
behalten.“ 
* [Öewerbeverein.] Die geſtrige Sitzung war zur Dis⸗ 
cuſſion über die in Betreff der Canalifirung eindenangencn Fra⸗ 
en beſtimmt. Die zuerſt verleſene ſpricht die Befürchtung aus, 
aß auch nach der Canaliſation die Mehrzahl der Hausbeſther 
um Auspumpen des Grundwaſſers gezwungen wären, da viele 
anäle le zu liegen kämen als die jetzigen Abzugstrummen. 
Herr F. W. Krüger erklärt dieſe Befürchtung als unbegründet 
und weiſt nach, daß der Boden durch die Canalifirung in kurzer 
iſt entwäſſert werde; in Folge von Röhrenſchaden und Ver⸗ 
topfungen käme jetzt in vielen Fällen Waſſer in die Keller, das 
könne ſpäter nicht mehr vorkommen. — Die zweite Frage iſt von 
einem „entſchiedenen Gegner der Canaliſation“; er will wiſſen, 
ob die Betheiligung der e bei der Ausführung des 
Hrolects, welche denſelden fait unerſchwingliche Ausgaben verur⸗ 
ſache, wozu noch der Waſſerzins komme, obligatorifch ſei; die Aus? 
brung ſcheine leider eine ſchon beſchloſſene Sache zu ſein. Herr 
rutz erwähnt, daß nach Anſicht der Rechtsverſtändigen die obli⸗ 
atoriſche Einführung nicht zuläſſig ſei; Hr. O. Helm beſtreitet 
ies und glaubt, daß durch ein Ortsſtatut ſämmtliche Beſitzer 
dazu verpflichtet werden könnten; erſt dann werde ſich auch der Segen 
der Canaliſtrung erweiſen. Hr. F. W. Krüger möchte die Besitzer 
nicht zur Bet eiligung zwingen, weil er feſt daran glaubt, daß 
diefelben, wie dies in Hamburg der Fall geweſen, innerhalb 1 
bis 2 Jahren von ſelbſt ſich anſchließen, wenn fie ſich von den Vor⸗ 
theilen der Einrichtung überzeugt haben. Hr. Hybbeneth würde 
für Cangliſnung ſtimmen, wenn die Betheiligung daran nicht 
obligatoriſch iſt; wenn letzteres aber der Fall, werde wahrſchein⸗ 
lich die Polizei befehlen, entweder die Siele für ae der 
Unrathſtoffe zu benutzen oder nach beſtimmten Vorſchriften für die 
Abfuhr in noch koſtſpielfgerer Weiſe zu 2 Hamburg ſei mit 
Danzig nicht zu vergleichen ; dort fer die Bürgerſchaſt reich, 25 
arm, auch die Au lehne des Gewerbeſtandes ſei dort größer. 
Man ſolle ihm erſt eine Stadt auf dem Continent. nachweiſen, 
wo ſolche Anlagen ſich vollſtändig bewährt hätten. In Berlin jet 
man noch immer beim Prüfen und Verſuchen, während man hier 
ohne Weiteres aus England importirte Ideen ausführen wolle. 
Hr. Sielaff hält dafür, daß dle Bewohnerſchaft Danzigs alle 


egenſeitigkeitsgeſellſchaften weitere Ber bachtung anzu⸗ 

er die Möglichen der Stärkung des Gegen⸗ 
ſeitigleitsprinzips eingehendere Berathung zu pflegen und zu 
dieſem Behufe eine durch ſeinen Ausſchuß zu ernennende 
Commiſſion von drei Mitgliedern und ebenſoviel 
Stellvertretern beſtellen, welche dem 


[Folge der Nichtbeftätigung ] 
urector an unſerer Realſchule, Dr. Fiſcher, welcher 
im vorigen Jahre zum Rector an der Realſchule in Lauen⸗ 
burg i, P. gewählt, von der Königl. Regierung in Cöslin ſe⸗ 


nicht beſtätigt wurde, hat, wie wir hören, einen Ruf 
Bernburg (Anhalt) als Rector der dortigen höheren 
Bürgerſchule, die in eine Realſchule nach reußiſchem Muſter 
umgewandelt werden ſoll, erhalten. In würde ſein 


olber 
Abgang allgemein bedauert werden. (Com. Stg.) 

Oeſterreich. Wien. [Miniſtergerüchte.] Es gehen 
Graf Beuſt, heißt es, betreibe die 
Ernennung des Grafen Taaffe zum Miniſter⸗ Präſidenten; 
ein Beſtreben, welchem Giskra, Herbſt, Hasner und Plener, 

ch wiberſetzen. Der Correſpondent eines peſtber Blattes 
redet ſogar von dem Rücktritte der vier genannten Reſſort⸗ 
miniſter. Die „N. fr. Pr“. bemerkt hierzu: „An der Sache dürfte 
ſo viel richtig ſein, daß Graf Beuſt allerdings am liebſten 
den Grafen Taaffe an der Spitze des cisleithaniſchen Mini⸗ 
ſter'ums ſehen möchte, ohne weiter viel daran zu denken, daß 
Graf Taaffe des feſten Willens und ſcharfen Blickes entbehrt, 
um dem ungariſchen Minifter- Präfidenten, Grafen Andraſſy, 
die Waage halten zu können.“ , 

England. London, 9. Febr. [Die ee iſt 
ſeit geſtern wieder ungewöhnlich ſtürmiſch. Wenn der Wind 
einigermaßen nachlaßt, fo folgen ſtarke Regenſchauer, die nicht 
von langer Dauer, aber unmittelbar darauf von einem heulenden 
Südweſten gefolgt find, der es ſtellenweiſe für Menſchen und Zug⸗ 


* 


Veranlaſſung babe, ihre jetzt für die Geſundheit unerträglichen 
Bahr zu verbeſſern, um nicht nur Fremde anzulocken ſich hier 
niederzulaſſen, ſondern auch dem Einheimiſchen mehr Behaglich⸗ 
keit zu perſchaffen. Hr. Block glaubt auch, daß bei verbeſſerten 
Verhältniſſen der Zuzug von Fremden Maße werde. Die Aus⸗ 
führung des Planes werde auch einer Maſſe von Arbeitern Be⸗ 
chäftigung gewähren, was den Gewerbetreibenden aller Branchen 
Vortheil bringe. Auf ſogenannte beſſere Zeiten zu warten, ſei 
nicht zu empfehlen, eine Anleihe müſſe jedenfalls gemacht werden, 
je länger man damit zögere, deſto ungünſtiger würden die Be⸗ 
dingungen werden. Hr. Biber proteſtirt gegen die Ausführungen 
des Hrn. Hybbeneth, der Danzig fo ſchildere, als wenn es hier 
nur Proletarier Dee und der Verkehr völlig lahm gelegt ſei; ſo 

ſchlimm ſei es glücklicherweiſe nicht, und dies zu beweiſen balte 2 
er für ganz überflüſſig. Auf die Sache eingehend hält Hr. Biber 

die obligatoriſche Netheiligung Aller ebenfalls für unumgänglich 
nothwendig, ſonſt ſei das ganze Unternehmen unnütz. Man ſolle 
ſich nicht wegen der Koſten abſchrecken laſſen, dieſe würden bei 
einfachen Einrichtungen dem Einzelnen wohl nicht über 30—40 
%g kosten, wer ſich kıruriös einrichten wolle, müſſe natürlich mehr 
bezahlen. Hr. Due eneth hat ſpeciell ausgerechnet, daß die 
durchſchnittlichen Koſten für Canalifirung und Waſſerleitung ſich 


für die Beſitzer mittlerer und größerer 
auf 3— „in der Rechtſtadt auf noch etwas mehr, auf 
Langgarten auf bedeutend mehr 1 werden. Hr. Hein 
chlägt vor, einem Techniker die Frage vorzulegen, ob nicht meh⸗ 
rere Hausbeſitzer zuſammen ein Rohr durch ihre Häuſer ziehen 
und gemeinſam benutzen können, die Koſten würden ſich dann be⸗ 
deutend niedriger ftellen für den Einzelnen. Hr Helm macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die s auf eine oder die 
andere in C eine 
er 


äuſer in der Vorſtadſ 


Frankfurtern, deren Anlagen das 
welche Weiſe die beträchtlichen Mehr⸗ 


3 
8 Unternehmer 
Die Häufer würden nicht bes 
die breiteren Straßen gelegt 
nröhren angebracht würden; 
ch die Drainirung ſei erwie⸗ 
1 A auf die befü 5 
mäßige Belaſtung der Bürger durch ufbringung der Zinſen 
die Canaliſirungskoſten vergleicht Herr Biber, wie dies bereits 
rüber ſchon öfter geſchehen, nochmals die jegigen Ausgaben für 
aſſer und Abfuhr mit den Koſten, welche für Waſſerleitung und 
Canaliſirung zu leiſten und weift wiederholt nach, daß die des⸗ 
fallfigen Befürchtungen übertrieben ſind. Die Frage, wie viel Ge⸗ 
neratlonen dazu gehörten, um die Anlagekoſten zu Fre 
wird dahin beantwortet, daß 1% jährlich genüge, um ſchon in 35, 2 
höchftens 40 Jahren zu dieſem glückbringenden Ziele zu gelangen. — 
Im Allgem 12 dus de ba. die Be oft ſich davon über 
balten, dak ihre 2 „der großen Verantwortlichkeit 
hre Abſtimmung in dieſer für d E 


ſchädi 
und fm 


2 


3 


wu 
- 


ir 47 der b Jeder, ber in dieſer 
rage ein W ) au Ad Die e vorlegen müſſe: 
wie ſiebt es in Danzig jetzt aus und wie wird ae 8 
naliſtrung und Waſſerleitung ausfehen. Jetzt verpeſten die b N 


Trummen und die Haustrummen die Luft, durch die jesigen Abort⸗ 
einrichtungen werden vergiftende Dünfte in ſammtliche Räume 
des Hauſes geführt, die Brunnen find verunreinigt; die Folgen 
dieſer Zuſtände ſind Krankheiten und eine zu einem erſchreckenden 
Saen geſtiegene Sterblichkeit. Durch die Ausführung eines 
ielſyſtems und die Waſſerleitung würden die Juſtände in be⸗ 
friedigender Weiſe gebeſſert. Durch die Uebetrieſelung unfruchtha⸗ 
rer Sandflächen mit dem Inhalt der Sielen würden reiche Er⸗ 
träge gewonnen, durch raſche Entfernun der Cloakmaſſen aus 
den Dänfern, Vefeitigung der Trummen, rainirung und Trocken⸗ 
legung des Bodens werde reine Luft in den Häufern und Stra⸗ 
ßen erzeugt und das Wohlbefinden befördert; die nach Abzug der 
jetzigen Koſten für Abfuhr und Waſſer aufzubringenden Koſten 
könnten nicht ſo ſchwer ins Gewicht fallen, daß ſie von Ausfüh⸗ 
rung des Projects abhalten dürften. Ueberdies 1 man auch 
erwägen, daß die Arbeitsfähigkeit der arbeitenden Klaſſe ſich bei 
größerem Woh befinden ſteigern werde, der Armenetat werde ſich 
verringern, weil es weniger Kranke gebe und weniger Wittwen 
und Waifen zu unterftügen fein würden. Auswärtige Nentiers, die 
ſich bisher bel bert in Danzig Domizil zu nehmen, well da 
Renommee der Stadt in Bezug auf Geſundheitsverhältniffe ein 
übelberüchtigtes geweſen, würden gerne unferer schonen 
bungen wegen gierherziehen, wenn behaglichere Zuſtände geſchaffen 
wären und die abnorme Sterblichkeitsziffer von 37 pro Tauſend 
auf die normale von 14 16 gefunten wäre. Komme aber mehr 
Verkehr in die Stadt, würden auch die Miethen after und die 
einſtigen Ausgaben für die Anlggekoſten einer Canaliſirung und 
Waſſerleitung würden lohnende Zinſen einbringen. Es folle ſich 
Niewand allzub ange machen laſſen. - Der vorgerückten Zeit 
wegen wird die Discuſſion bis 1555 fer Sitzung vertagt. 
* [Traject über die Weich ſel.] Terespol⸗Culm per 
Kahn 4 2— bei Tage, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei 
age, Czerwinsk⸗ Marienwerder per Kahn bei Tag und Nacht. 
Es find von Warſchau heute keine Nachrichten wem 
Stande der Weichſel hier eingetroffen, was auf einen gün⸗ 
ſtigen Verlouf des Eisgangs ſchließen läßt. 


* Thorn, II. Febr. [Der Eisgang!] hat faſt gänzli 
nachgelaſſen, jo daß heute ſchon kleinere Kähne, mit Waaren > 
laden, in der Richtung nach Volen hin fahren konnten. Sollte 
die gegenwärtige gelinde Witterung andauern, ſo dürfte das in 
einigen Tagen zu erwartende letzte Eis aus dem Innern Polens 
für unſere Brücke unſchädlich werden, zumal die nicht mit Eis⸗ 
brechern verſehene Stelle bereits mit neuen Schugpfäblen, welche 
dem Strom entgegen ſchräg an die Brückenpfeiler gelehnt ſin , 

edeckt iſt. Auch die Cisdede, welche den natürlichen Lauf vers 
agt batte, ist nunmehr vollitändig abgeeift, e daß für dieses 
Mal unſere Stadt wohl mit dem Meinen Schrecken davon 
kommen wird. Der Waſſerſtand iſt heute unverändert ge⸗ 
blieben, nämlich 12 Fuß 10 Zoll. 


} Zuſchrift an die Nedaction, 

Die Bewohner des Kohlen⸗ und Holzmarktes, nach der Wall⸗ 
ſeite hin, werden in letzter Zeit faſt allnächtlich durch Diebe bes 
unrubigt, welche bereits verſchiedene Einbrüche verfucht haben, 
ohne daß es ihnen glücklicherweiſe bisher gelungen wäre, ihren 

weck zu erreichen. Es wäre wohl nothwendig, zum Schutze des 
igenthums der erwähnten Hausbeſitzer, auf dem Walle einige 
Schutzleute zu poſtiren, denn gerade hier können Diebe ganz uns 
geſtört ihr Wesen treiben. 2 
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5 Vermiſchtes. obligationen 437,00. Mobilier Espagno 293, 75. Conſols von 
Berlin. [Affaire v. Zaſtrow.] Der Ges Mulas M 
des Knaben Hancke hat ſich ſoweit gebeſſert, daß | 
aus Bethanien in ganz kurzer Zeit zu erwarten iſt. 
Nachtheile für die Geſundheit des Knaben find nicht zu bes 
für (Publ.) 


Berlin. Die Unterſuchungsacten in Betre 
Ohrfeigen⸗Affafre des Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Fournier werden, 
wie die „Poſt“ ſagt, ſtreng unter Verſchluß 
in die Oeffentlichkeit d 
Ausſagen der Zeugen, iſt demnach nur unzuverläſſig. 
5 alkenburg (Reg.⸗Bez. Cöslin), 9. 
der hieſigen Schloßforſt, welche an die 4 0 
grenzt, ſind kürzlich Wölfe geſpürt und es iſt auch jogar auf einen 
geſchoſſen worden. Dies muß bei der jetzigen gelinden Witterung 
um fo mehr beſremden, als in vielen Jahren Spuren dieſer 
Raubthiere in hieſiger Gegend ſich nicht mehr gez 


— ueber den Untergang der preuß. Bark, Emma“), 
wird aus Plymoutb noch 
“ die ſich auf der Fahrt von 
iff nach Barcelona befand, ſtieß in der Na 
abend mit dem Schiff „Calcutta“ zuſammen, we 
graphenkabel befrachtet, von London na 


ehalten. Alles was 
ngen ſollte über die 


dem perſiſchen Meer⸗ 
ank augenblicklich. Von 
Bord der „Calcutta“ 
der „Culcutta“ war 
daß er in Stich ge⸗ 


buſen unterwegs war. Die „Emma“ ver 
ihrer Mannſchaft konnten ſich nur 4 an 
retten, die übrigen 7 ertranken. Aber auch 
durch den Zuſammenſtoß ſo = beſchädi 

chah 15 
weſtliche Spitze von Cornwall) entfernt, woſelbſt eines 
des „Calcutta“ mit 8 Mann in verwichener Nacht landete. 
anderes Boot mit 15 Mann war früher vom le 
ſtoßen. Noch blieben 6 Boote mit 43 Mann 
Stunde noch nichts bekannt iſt. Es bläſt o 


ne Unterbrechung 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeit 
Berlin, 12. Fedruar. Aufgegeben 2 Uhr 20 
\ Ungelowmen in Danzig 34 Uhr. 
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Yr Februar März 
1205 Gd. Roggen 
Februar⸗März 90 
Hafer ſehr ſtille. 

Mai 20%, %. October 213. 


ne feſt. 


r., 119 Gd., 
ai⸗Juni 121 Br. 
Br. 89 Gd., = 
895 Br. und Gd. 
ink und Petroleum fehr feſt, loco 174, Ye Dr 
December 18. — Frühlingswetter. b 

A 
La erdan, II. Febr. [@etreibemartt. 


e 
Standard whlte, loco are a 740 


„685 nahme 489,005), Baarvorra 
102,665), Notenreſerve 8,938,630 


vie 
age 51. 
1 182 . 5 4% 
tische Anleihe de 1865 403. 8% 
Vereinigte Stgaten % 1883 773. 
loco 458, Yr März 46 
rag Springmann * Co.) [Baum⸗ 
Umſatz. Middling Orleans 12 
ling miſche 124, fair Dhollerah 103, midbling fa 
103, good middling Dbollerah 9%, fair Bengal 
"Domre 10%, Pernam 124, Smyrna 107, Egypti 


ir. Ruhig. 
— (Schlußbericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
d Export 3000 Ballen. Feſt, aber ruhi ’ 
om, 10. Febr. 3 (Von 
8 number Warrants 55». 8d. 
ankaus weis. Baarvorrath 
ortefeuille 560,412,806 


), 
1 iere 87,550,080 


28.878.807), Vorſchüſſe auf 


ıabme 118,080), 
5,800), Guthaben des Staatsſcha 


„Courſe) 3 4 Rente 71, 25— 
te 56, 45. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
bahn Ackien 661,25. Credit Mobiler ⸗Actten 
barb. Eiſenbahn⸗Actten 472, 50 ſehr matt. Lamb 


ner Fondsbörse vom II. Febr. 


Gi enbahn⸗Attten. 


eh ‚Dividende pro 1861. 
lachen⸗Maſtricht 
ſterdam⸗Rotterd. 
giſch⸗Märk. A. 
in: 5 
Hambur 
9 tab. Mapbeb. 
Wehe bz 
n 7 
l. Schweid.⸗Freib. b 
N e 
Minden b 
Oderberg (Wilhb.) bz 
N tamm⸗ Pr. 9 
63 
5 


chleſ.⸗Märl. 4 
erſchleſ. Zweigbahn 3 
hleſ. Litt A. u. C. 13 3 


1 
Litt. B. 1 


524-533 . bz. 
1 Uhr waren 934 gemeldet. — Matt, ſtill und ans loco er 170% 42. 


geboten. 12008 31-345 nach Qualität, 314—34 
Parks, 11. Febr. Rüböl ur. Febuar 79,50, r Mai, Februar 32 % B. 4 G. 225 
uni 81, 50, Yr Jun 8 90 83, 00 Haile. Mehl e Februar | 60 — nach 
6,75, r Mai⸗Juni 58,50. Spiritus 7 Februar 70,50. — Qual. — Nang w 180% 81 85 % — Küßſen 
Bewölkt. 84 % — Riböl loco % 100 o. F. 98 % —. Leindl 
Antwerpen, 11. Febr. Getreidenarkt: Weizen und Rog⸗ loco 10 % — Epirtius ue es loco obne Faß 14% 
en flau. Petroleum „Markt. (Solußbericht.) Raffinirtes, bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4% — 4 ., Nr. 0 
Lupe weiß, loco 584 à 59 williger, 7 September 62. — Ter⸗ | u. 1 3% —31 , Roggenmehl Nr. ) 31 —3 8 , Ar. Ou 1 
mine feſter. 3335 % Yr Ett. unverſteuert excl. Sad. — Roggenmehl 


Nr. 0 u. 1 e Ctrl unverſteuert incl. Sad, . Februar 3 
is en B. Februar⸗März 3 115 995 2 April⸗Mai 3 * 
9 


Gold⸗ Agio höchſter Cours 358, 19 er 347 

1859117 a. * 2 en wo 2 12 15 1 de e PS 
. merikaniſche An ya „ er | raffinirtes (Standard white) tr. mit Faß lo 5 5 

Hande 1008, ö aber Bongs 100% Igels 130, Griehahn 3e, 7 . Roba 


m Februar I % G., Februar⸗März 8 & G., 


G. 

Breslau, 11. Febr. Rothe Kleeſaat in matter Stimmung, 
neue 1012143 , . darüber bezahlt. Weiße Saat 
ohne Käufer, 12—14 18 — 20 , feinſte über Notiz. — 
Schwediſcher Kleeſamen 17 — 2 As er (. — Thymothee & 
64 bis 77 N. n AR. \ . 

Stettin, 11. Febr. (Oſtſ.⸗ Big.) Weizen feſt, r 21257 
loco ungariſcher 59 655 Ag, bunter 67 — 69 , weißer 69 — 
73 K gelber inländiſcher 6—71 n 83/85 gelber Yr Früh ⸗ 
jabr 66. 705, 0 5% ber, 701 % Br. u. G5, Mai⸗Junf 299 

Gd., 7 % Br. — Roggen feſt, Yr 2000 loco 51— 
S, dur Februar 52 I Br., Frühjahr 514, , 8 . bez., J 
Br., 34. Gd., Mai⸗Juni 55, 527 % bez, 52%. Gd., Junt⸗ 
Juli 525 & Br. u Gd., Juli⸗Auguſt DIE 9% bez. — Gerſte 
unverändert, Ar 1750 % loco ungariſche 41 — 46 „. bez. — Das 
fer ſtille, 7 1300 % loco 33; — 344 , 47/0 % Frühjahr 34% 
E Br., Mai⸗Juni 35 34 Br. — Erbſen unverändert, 7 22507 
loco Futter: 55 — 56 , Rod: 56458 , — Rüböl ſtille, loco 
IE 3. Br., . Febr. 93 . Br., April⸗Mai 95 9%. bez. u. 
Br., Septbr.⸗Octbr. 10 . Br. — Spiritus wenig verändert, 
loco 14 % bez., Febr. 14 % bez, Frühiahr 15½4 % bez. 
u. Gd., Mai⸗Juni 154 % Br., Juni⸗Juli 155 % bez., Juli⸗ 
Auguſt 153 > Gd., Aug.⸗Sept. 16 % bez. u. Gd. — Reguli⸗ 
rungs⸗Preiſe. Weizen 70 %, Roggen 52 , Rübbl 9 , 
Spiritus 1417 . — Petroleum loco 83. % bez., 7% Sept.⸗ 
Oct. 8}, 1 c bez. — Pottaſche, Ima Caſan 73.9 bez. 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 12. Februar 1869. Wind: WNW. 
Seſegelt: Duncan, Artemis (SD.), Hull, Getreide. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologtiſche Beobachtungen. 


Daunziger Börſe. 
Autliche Notirungen am 12. Februar. 
Weizen ger 51004 feſt, 7 420 555. . 
Roggen Per 4910 % unverändert, friſcher 120—130/14 
, 360-373. 
Gerſte i 4320%, große 113% 1 360. 
Lee e 3000 4 2.240, 
rbſen d 5400 % matt, weiße 7 402 
Spiritus Ye 8000 2 Tr. 144 %. 
Die Aelteſten der Kaufnannſchaft. 
Danzig, den 12. Februar. Dab upreiſe. 
Weizen weiß, 130/132—133/4% nah Qualität von 89/90 
bis 918/924 Ms, hochbunt feingaſig 131/32 — 134 
bis 135% dito von 88/89 90/906. , bunt, glaſig und 
hellbunt 130/32 —133/% von 8/55 868/87 /881 6, 
Sommer- und roth Winter- 13032 —136/ von 75/76 
77/0/82 9 Jar 85 &. 


Roggen 128 — 130 — 132/% vor 614—62—625 6% „% III 4 335,9 f 3,6 NN,, mäßig, klar. 
814 . l ö 12.8 33429 | + 4,3 15 lebhaft, bewölkt. 
Erben 6768 Br Ar 9 12 334,17 f 3,7 NW, ſtarker Wind, klar. 


0 * 

Gerſte, kleine 104/6— 110/112 lach Qual. und Farbe 
56/58 — 59/60/61 Gr, große 110/12 — 117/184 nach 
Qual. 583/59 — 60/61/62 Ar: u 72 

Hafer 38386 % Ye 50 4. 

Spiritus 144 % a 

Getreide-Börfe. Wetter: ſchön. Wind: NW. — 

Die Zufuhr von Weizen war am heutigen Markte etwas 

reichlicher. Es konnten 120 Laſt verkauft werden und be⸗ 

zahlte man hochbunt und weiß etwas theurer, andere Sat: 

tungen blieben unverändert. Blauſpitzig 121 2, 127/84 

, 420, 22.470, bezogen aber hellfarbig 131, 133% 2510, 

bunt 127% 2 500, . 515, hellbunt 128/949. . 525, 

130/1, 131½% 2.526, . 530, /2 535, hochbunt glaſig 

132/ % 72. 530, . 535, . 540, 52.545, weiß 133% 


Betreffend den in der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 9. Fe⸗ 
bruar vom Magiſtrat wiederholentlich geſtellten Antrag, die Zin⸗ 
ſen für von der Stadt beliehene Hypotheken von 5 auf 6 % 
zu erhöhen, nachdem derſelbe Antrag bereits unterm 15. December 
1868 von der Stadtverordneten⸗Verſammlung abgelehnt wurde, 
muß ich zunächſt meine Verwunderung darüber ausſprechen, wie 
wenig ſtichhaltig ein Stadtverordneten⸗Beſchluß ſein muß, wenn 
ſchon nach kaum 2 Monaten derſelbe wieder umgeworfen werden 
ſoll. — Die Herren Referenten in der Sitzung vom 9. d. Mis. 
empfehlen die Erhöhung der Zinſen, da damit eine Mehreinnahme 
von 3000 Xhalern erzielt werde und nennen den bisherigen 
ae von 5 % einen ſehr billigen. Ich glaube berechtigt zu 
ein, denſelben im Gegentheil, namentlich bei ſo ſichern Hppo⸗ 
theken, wie unſere Stadt beleiht, ſogar ſchon einen theuren 
nennen zu dürfen. Weiter erwähne ich, daß viele derjenigen Be⸗ 
2.550 Yr 5100“. — Roggen feſt. 120% 72.360, 124/54 | fiser, welche ſich ſtädtiſcher Gelder bedienen, es haupt ächlich aus 
. 365, 1254 & 366, 127/84 2370, 1284 . 369, | dem Grunde thaten, wen fie die Verpflichtung eingehen mu 
130/14 2. 373° Yer 49104. Unſag 30 Laſt. — Weiße während 10 Sn nicht kündigen zu dürfen; mithin dieſelben 


der einbildeten, daß die Stadt gewiß n N Sa 
a 
? 1 . 0 v adlung, v De 
kann es, im Falle jo es geſchieht, u der Herr Stadt⸗ 


Man 
verordnete J. C. Krüger bemerkt, ohn ine Tä 
der Schuldner anſehen. — Weiter Wa der Maart 


* 225, v 72. 240 
174 . — Spiritus 144 
Königsberg, 11. Fe 


en loco matt, 


(K. H. B. 

ochbunter ur 85% Zoll Br. 734% 905 9 die Erhöhung auf 6 9 nicht angenomme i i 
ve bunter 15 78 Br., 130% ſſchte der Capitalien 1 Den 4 955 N Alen Ar- 
82 9% bez., i icht nach werden nur wenige der Hypothekenſchuldner wegen Er⸗ 
5 bez. — N höhung des 1 77 die Kündigung annehmen, ja, ich bin überzeugt 
Bol ez., 128% | und gilt dieſes namentlich mo den Landbewohnern, daß, wenn 
825 © 6 Febr. der Magiſtrat 8 % verlangt, dieſe lieber 8 2% Zinſen geben ehe 
r 80% Bollg. 634 Gr Br., 63 e Gd., r Frühjahr r 808 dieſelben ſich der Mühe ausſetzen, ſich von Privatleuten "oder 
ollg. 64 % Br., 63 Hypotheken⸗Inſtituten die 1 Gelder wiederzubeſchaffen 
ollg. 64 0 aupt zu überſehen, wie ſchwer 


es iſt heut zu Tage Geld auf Hypotheken zu erhalten und 

ich nicht, daß unſer neu begründeter Hypotheken⸗Verein 1000 
Stande ſein würde, dieſen Leuten die von der Stadt gekündigten 
Capitalien zu beſchaffen. — Ich bin daher der Anſicht und richte 
im Intereſſe der Betheiligten an die Herren Stadtverordneten die 


und in der Magiſtrat es über 


85 Sr. Br., Bitte, den vom Magiſtrake neuerdings geſtellten Antrag energi 
955 5 — . bis a zurüdzumeifen, umſomehr, als die legen Zeltverhällniſte 5 
Zu bes. — en, Ye OH Bollg. 66 bis 75 Mu Br,] die beiten find und bie aus» und Landbeſitzer nach allen Seiten hin 
69/71 765 Hr bez. — Leinſaat feine, u 70% Zolig. 80 Picvur werden müſſen. Gleichzeitig kann ich nicht unterlaſſen, meine 
a ittel Ye 708 Zollg. 65 bi e darüber auszudrücken, daß wenn die Stadtlaſſe jo 
5 arm ift, daß der Maglſtrat ſchon zu dergleichen kleinen Erpreſſun⸗ 


gen — denn der Ertrag aus dem etwa mehr erzielten 1 . 
trägt ja nur 3000 % — ſeine Zuflucht nehmen will daß ER 
in ſolchem Moment an die Canaliſirung der Stadt gedacht wird, welche 
ſo bedeutende Summen erfordert. Man möchte ſich mitunter ganz 
gern dieſen oder jenen, auch ſehr nützlichen Gegenſtand kaufen, 
71 unterläßt es aber, wenn man kein Geld dazu übrig bat; iſt die 
von mindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 14 Sachlage unſerer Stadt, in Bezug auf die Canalifirun nicht die 
Br., 144 . Gd., ur ebruar ohne Faß 15 % Br., 144 | nämliche und, müßte daher nicht ſelbſtverſtändlich dieſelbe fo 

8 lange unterbleiben, bis die Stadtkaſſe im Stande iſt, ohne Zur⸗ 

Dielen loco 9er 21008 63-73 nach laſtfallung der Einwohner ein derartiges Unternehmen zu be⸗ 
9 %, bz, 7% 2000% der AprikMai | gründen? Die Antwort hierauf überlaſſe einem jeden Dentenden ! 

aniel Alter. 


e, Jer. N; 5 8 
[72 912 bis 19 Br., 12/148 % bez. — Tymo⸗ 
4 bis 63 Br. — Leinöl ohne Faß 10% 

„ Br. — Rabel ohne Jaß 9% u zu Ca . 
78/82 He Br. — Rübkuchen 7 (. 

r. — Spiritus re 8000 Tralles und in Poſten 


Gd. 

br a 6% 
tät, hochbun R 

6844 bz, Mai⸗Juni 64 


Roggen loco Fer 20008 


Oeſterrcich. Credu⸗ 


831 bz u © 
764 bz 
604 53 


Diridende pre 1887. af. Preußiſche Fonds. 90 B 9 oln Cert. . 300 1.5 914 et bz 
Heier, Fan Slate, 8} 5 lt. Fretol Ar. Uf f. che : mea 1689 0814 6 
gie Sabai 81 19 taatsanl. 1859 4 i TEE 
2 * Ar. x m Te 
inifche er gr b 5 
Badiſche 35 Fl.⸗Looſe 3 2 
5 w. Me * Hamburg kurz 3 
Hamb, Vr.⸗Anl. 186613 438 do. 2 Dion. 3 
ö 4 Schwediſche Looſe — = — London 3 Mon. 3 
Staats- Schuld. 3 en del. 5 | 34 9 u Paris 2 Mon.. 19 
Staats⸗Pr.⸗Anl. 3 do. Nat.⸗Anl. 5 | 5554-56 bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 
=) Berl, Stadt⸗ A. 5 do. 185 ur Looſe 4 7A G do. bo. Mon. 4 
do. do. 4 do. Creditlooſe — 914 B Augsburg 2 Mon. 4 
5 7% Kurs u. N.⸗Pſdbr. 3 do. 1860r Looſe 5 81. bz Frankfurt a. M. 2 M. 0 
5 901 bz do. neue 4 | 848 b do. 1864r Looſe — 69 f bz u © Leipzig 8 Tage 4 9904 
— 12] Berliner Anleihe Rumänier 8.85. B do. 2 Mon. 4 00 
Bank- und Induſtrte-Paytere. Oſtpreuß. Pfbbr. 3 Mum. Eiſenb.⸗Oblig. 7 718. 63 Petersburg 3 Woch. D alf z 
. 21 Ruſſ, engl. Anl. 88 8 bo: 3 Mon. 5 | 905 bz 
Dividende pre 1867. af. a Pommerſche » 31 Bo: 0. 1862 5. 864 b Warſchau 8 Tage 6 824 bz 
Berlin. Kaſſen⸗Verein | 94 4 158 © do. 4 do. engl. Stck. 18645 90 0 Bremen 8 Tage ö. 
Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 125 ©& Poſenſche 4 do. bol. do. 589.03 Gold- und Ba: iern 
Fang ; 54 14 1053 5 Schleſiſche Abe do. engl. 1 1 3 ai G e geen Ane 
Disc.⸗Comm.⸗Anthell 8 4 | 1184 6 Weſtpreuß. Ruf. Pr.⸗Anl. 1804: 5 1188 63 Fr. B. m. R. 995 6; Napl. 5 127 57 127 
69 4 11 0 do. 4 do. do. 1866r 5 1183 bz » ohne R. 993 bz Leber N 
44 90 G do. neue 43 do. 5. Anl. Stiegl. 5 725 B Deftert. W. 84 Sys 0.287 b 
77 5 1144-14 154-8 b do. 4 5 80 5 Fut. in — Slot. 9.8 & 
8 Bank⸗Antheil 8 4 147 0 do Seren 4.85 15 5 1 * Ca 0 @ 
euß. Bant⸗ f R ; 5 i 
: na 5 851 et bz Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 ib Süb. 2 268 


> x 


— u 


Gestern Abend Y Uhr En nad 22 
rzem ſchweren Leiden unſer lieber 
Sohn Paul, Schüler der St. Johan: 
Jnisſchule, im Alter ven 16 Jahrrn 2 
Monaten. Dieſes zeigen tief betrübt an 
(7561) Albert Voigt und Frau. 


& 


Febr. 1869. 


Danzig, den 12. 
FE NEE 
EK 


7 Vormittag 10% Uhr ſtarb nach 145tägi⸗ 
gem Leiden an den Folgen des Scharlach⸗ 
fiebers unſer liebes Söhnchen Chriſtian im 
Alter von 2 Jahren 5 Monaten. (7567) 
Danzig, 12. Febr. 1869. 
Kalkulakor Haberkant und Frau. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 40 Schachtruthen runden 
Pflaſterſteinen zur Pflaſterung in Neufahrwaſſer 
fol im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Die ſpeciellen Lieferungsbedingungen find im 
Baubureau im Nathhaufe einzuſehen und vers 
ſiegelte Offerten daſelbſt 7534 

Freitag, den 19. Februar c., 
} f Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 


Danzig, den 6. Febr. 1869. { 
Die Stadt-Bau=Deputation. 


Bei J. Ricker in Gießen ſind erſchienen: 


Vorleſungen über den Menſchen, 
ſeine Stellung in der Schöpfung und in der 
Geſchichte der Erde 


von 
Carl Vogt. 

2 Binde, mit vielen Holzſchnitten. 3 % 6 Hr. 

„Wer durch die lebens vollen Vorträge des geiſt⸗ 
reichen Verfaſſers Intereſſe für den Gegenſtand 
gewonnen hat, wird ſich gern näher darüber 
unterrichten und zugleich das Gehöcte dem Ge⸗ 
dächtniſſe zurückrufen, auch durch Betrachten der 
Abbildungen ſich eine lebendige Anſchauung des 
Beſchriebenen erhalten wollen. Wem aber die 
Gelegenheit zum Hören der Vorträge gefehlt hat, 
dem bietet das Buch Gelegenheit, ſich mit den 
Anſichten Vogt's und dem von ihm geſammelten 
überaus reichen Material bekannt zu machen. 

Vorräthig in Danzig in der 


L Saunieren bd, A. Scheinert. 
Dampfer - Verbindung 
Danzig Stettin. 

Dampfer „Ceres“, Capt. M. D. Braun, 
gi Montag, den 15, dieſes Monats, von 
ier nach Stettin. 


Güteranmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe, 


mag Molzergaffe No. 4. 
Bra unjchweigifche 
Prämien⸗Anleihe. 

Gegen Einlieferung der Juterimsſcheine 


zu obiger Prämienanleihe beſorgen wir die Ori⸗ 
ginal⸗Prämienſcheine. e (7500) * 
Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank: Gefchaft, 
4 Lan genmarkt. No. 20. 


Große Weichſelnennaugen 
in Schock⸗Fäßchen verſen. 


det und empfiehlt billigſi 75 
Se Albert Meck, 
2.00 Heiligeneiitgafie 29. 
100 Stuck Vifitenkarten 25 Ogr. 
Eine große Auswahl ganz neue 


Cotillon⸗Orden 
empfirhlt zu billigen Preiſen 7549) „ 
Wilhelm Homann, 

Glockenthor 4. 


Be Neon! ak 
100 Stück elegant litho⸗ 
graphirte Viſitenkarten 
7 22, Sgr. 2 


Schreibpapier, ſtark und gut geleimt, 2 % pro 
Buch, ſchwerbs Conceptpapier von 1% r pro 
B an, gut ſatinirtes Poſtpapier das Buch 
von 1; , an, bei Abnahme von 5 Buch 
Stempel gratis, einzelne Buch mit jedem belie⸗ 
bigen Namen 25 Gr, Stahlfedern von 25 K. 
das Gres, alle Sorten gemiſcht 9 K pro Dyzd., 
Cros 71 %, Stahlfederhalter pro Dtzd. von 
9 & an, Siegellack in beſter Qualität zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, Reibgummi 12 St. für 25 Ge 

leichzeitig empfiehlt ſich zur Annahme ſämmt⸗ 
licher Buchbinder⸗ und lithographiſchen Arbeiten, 
wie auch Buchdruckſachen, die ? aten hn 


A. F. Gelb, 
Große Krämergaſſe No. 6. 
Güter⸗Kauf⸗Geſuch. 


Beauftragt, Güter wie Herrſchaften im Preiſe 
von 20,000 bis zu 2 Millionen Thlr. zum An⸗ 
kauf nachzuweiſen, bitte ich die Herren Beſitzer, 
welche zu verkaufen geneigt find, um recht 18 5 

enachrichtigung. 

e Nobert Jacobi 
in Bromberg, General⸗Agent der Imperiale. 


fannenhafer wird geſucht. Näheres Hunde⸗ 
D gaſſe 40, Comtoir. (7502) 


in gebildetes junges Mädchen a. g. Familie, 
in allen Handarbeiten geübt, in der Wirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht eine Stelle bei einer Dame 
als Geſellſchafterin, am liebſten auf dem Lande, 
in der Wirthſchaft, auch würde ſie Kinder beauf⸗ 
chtigen und in den Anfangsgründen unterrichten, 
oder die Führung einer kleinen Wirthſchaft ſelbſt 
übernehmen. Adreſſen werden unter 7528 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


| Sänzlicher 
Ausverkauf 


Da mein Gold⸗ und Silberlager noch nicht 
ganz geräumt iſt, bis Oſtern noch fortgeſetzt 
wird, die Waare mit 20 % unterm Koſtenpreiſe 
abgebe, ſo bringe ich dies beſtens in Erinnerung. 


(x. E. Wulsten, 
Goldſchmiedegaſſe No. 5. 


NB. Auch iſt der Laden mit auch ohne Woh⸗ 
nung von Oſtern zu vermiethen. (7540) 


Die Hut⸗ und ilzwaaren⸗Fabri 
August Sckade, 


vormals Theod. Specht, ö 8 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Seiden und Filzhüten neueſter Fagons je 


x, zu möglichſt billigen Preiſen. 
ER Reparaturen aller Art, als: Moderniſiren, Waſchen, 
Färben der Hüte u. |. w. beſorge ſchnell und billig. 


Breitgaſſe 63. 


der Slusverfuur WER 


der Eduard Schultze'ſchen Concürsmaſſe u eee 
8 begiunt am Sonnabeid, eich Februar 1869 mit M Das zur P. Iſaac'ſchen 
Gardinenstoffen, Concursmaſſe gehörige 1 beſtehend 


wie geftidte Tüllgardinen, Mullgardinen nit geſtickten Tüllborden, brochirte Mullgardinen, ee e ee e 
Sieb: und Filoché⸗Gardinen, Gardinenközer mit Bordüre, Möbelcattun, Gardinenhalter und tirt, Taxwerth Thlr. 5140, iſt durch mich frei⸗ 
Stangen, fowie Krigen und Stulpen für Damen. händig zu verkaufen und die Taxe bei mir ein⸗ 
"x Lee hider hat das Waarenager N 8 n daſſelbe besen Auch kann dem Käufer nach Convenſenz 
zu Taxpreiſen ans. udwig Merschberger, as Ladenlokal i iethe⸗ 
a 27. Lanagafie 27. weile uberlaſſen n 9 
BETEN eee ee En ine (7560) 8 

7 Hude) Haile 
Das Conmiſſions⸗Lager BEN Warodiesparfe So, 2. 
\ 5 in fast neuer zweisitziger 
von Hamburger und Bremer Cigarren Brougham ist zu verkaufen. 
in Mittet⸗ und feinen Sortiments, zu Fabriwreiſen von 7—40 Thlr. pr. Mille, reichhaltig ausge-] Näheres im Comtoir Meiligegeist- 
aitet, gewährt gegen Caſſa, bei Abnahne von mindeſtens einem Mille Cigarren ? Procent 7 


Re” ! I 5 gasse No. 73 zu erfahren, 
abatt, verſendet Proben zu 100 Stück naß obigem Preis⸗Verhältniß gegen Poſtanweiſung und De f 
effectuirt Aufträge von auswärts frei ab Darzig oder den Fabrikorten gegen Nachnahme dur 


J. R. Schweitzer, 


Danzig, Comtoir: Hundegaſſe No. 49. 


„Norqdstern“, 


Lebens-Vorsicherungs-Actien- Gesellschaft in Berlin. 


wei Pachtrarcellen, 50 Morgen und 150 
Morgen groß, eine ſtarke balbe Meile von 
Danzig, dicht an der Chauſſee nach Carthaus ge⸗ 
legen, ſollen beide auf 10—12 Jahre verpachtet 
werden. Gebäude kann Pächter ſich ſelbſt darauf 
erbauen. Wo? zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung. (7529 


Ein Oelgemälde 


zu verkaufen Poggenpfuhl 83. 564 
Guts⸗Verkauf: 7 
Eine Beſitzung von 5 Hufen culmiſch, — 3 


weg Gerſten Boden und für ſich allein liegend, 
ſoll mit vollem Inventarium für 19,000 Thlr., 
bei 4000 Thlr. 1 verkauft werden. Daſs⸗ 
ſelbe liegt an der Chauſſee und 3 Meile von der 
Stadt und dem Bahnhof entfernt. Alles Nähere 


2 


bei F. A. Deſchuer, Frauengaſſe No. 36. 


Wald⸗Verkauf. 


120 Morg altbeſtandener Wald, ein Zu 


| N x Theil Nutzholz, an der Chauſſee und 4 Meilen 
Verwaltungsrath 55 20 B00 alen ind une  - 
von Dechend, Präſident des Königl. Haupt⸗Bank⸗Directoriums, Vorſitzender. dingungen zu verkaufen. Alles Nähere bei: 


F. Mendelsſohn, in Firma: Mendelsſohn u. Co. 
M. Plaut, Commerzienrath. 


G. Bleichröder, Geheimer Commerzien⸗Rath, 


Freiherr Ed. v. b. H eydt 


F. A. Deſchner, Frauengaſſe No. 36. 
Mein hierſelbſt eröffnetes Hand- Offenes 5 


F. W. Krauſe, Commerzien⸗Rath. von Salvtati, Geheimer Regierungs⸗Rath. und Geſinde⸗Vermiethungs⸗ Buren 
Meisnitzer, Aſſecuranz⸗Director. von Schmidt⸗Panli, Generalconſul i. Hamburg.] erlaube ich mir einem geehrten Publitum ganz 


ergebenſt zur Berückſichtigung zu einpfeblen. a . 
R. M. Kranzkowski, 


d Die Geſellſchaft schließt Verſicherungen auf den Todesfall incl. Begräbnißgeld⸗ Verſiche⸗ 
rungen von 50 Thlen, an, und auf den Leb ensfall, als. Ausſteuer⸗ und Reuten⸗Verſichernn⸗ e b 
gene werden 2 ſeſten und billigen Pr zu denen ein Nachſchuß unter keiner Bedingung Breitgaſſe Ro. 105, I lde 

12 Auch ſer qt dieſelbe Polſcen 0 id 2 . 8 Rs 1 f * er del vi : 
gehen, ſelbſt wenn die Prämienzahlung aus irgend einem Grunde | Ze 50 5 1 —— 
eee ee n e W „an Barden Bau 


2 2 W. Herrmann in Danzig. en verh. Gärt 
8 88 Wilp. Arendt E TTT 
8 J. N. Schweitzer 8 weiſt nach J. Hardegen, 2 Damm 4 . 
258 8 5 Apotheker P. Becke Ein junger Mann, mit den beiten Beugmilen , 
288 8 F. L. Ittrih verſehen, wünscht in Oltern auf einem Coms 
38 8 2 A. Griſchow „Zigankenberg. toir oder als Lagerdiener Beschaftigung. Adr. 
„ Jul. Jantzen „Krakau. werden erbeten unter 7493. Ber; 
SFR Otto Minkley Sobbowitz. Ci funoee nene mit den ee e 
2882 2 A. Fuhrmann + Neufahrwafler. ; tenntniſſen, findet eine Stelle als Lehre 
23 2 8 N. Büttner „Marienburg. er PR meinem Eiſen⸗ und Ku Danren« 
2 S2 2 S Moritz Na bow s Carthaus. e 4 Rudolph Miſchke⸗ dann 2 
2.8 2 2 — Marcus » Chriſtburg. eine Comtoirwohnung, nahe de Te 2 
82 2828 j Altmark ine Comtoſrwohnung, nahe der Börſe, 
22 2 Mühlenbefiger Zube - W gleich oder zum 1. April zu vermiethen. 
S A. C. n . Ze Näheres I. Damm 5, 3 Tr. 754%) 
vu. E. mer „Neuenburg. 555888 8 
a 8 5 Kunzmann Biſchofswerder. Danziger 8 dtiheater 7a 
; . ; nntag, den 14. Febr. No. 5) 
B 5 = na 2 — um erſten Male: Adelaide. Gentil, 5 
22 8 2 aſchin utzig. Muller. Punk 9 
Il Janzen „Zoppot. ct von H, Müller. Muſit von Beethoven. Bo 
fo wie die unterzeichneten jer; Dex e e e 
“ 0 T0000 
4 a General-Agenten 3 ‚| Selonke's Etablissement. 
Rich Dühren & Co. in Danzig, 
Poggenpfuhl 79. 


VVVVJVJVTTTVVCCCC ST Bei BR 
Schlesische Feuer-Versich.-Gesellschaft zu Sr gen. 
BRESLAU. der Goloratur-Sängerin Fräul. Lili er | 


In Folge Anfragen erkläre ich mit Gen«hmigung der Direction, dass dieselbe bei \ { N 
Entschädigungezahlungen von dem 8 2282 Titel und Theil II. des allgemeinen Land- dach re wir . ſehr g nuß⸗ 
rechts keinen Gebrauch machen und den Decort von 2 2% niemals in Abzug bringen wird. 2. bie en entgegen» 5 anleim 
Danzig, im Februar 1869. . große romantifche Oper, Aſtorg 

a von Abert, welche nur einmal zur Aufführu 

Hermann Pape, kommt, gewählt. Nicht dankbar genug tat 
(7504) General-Agent. das Publikum dem Fräulein Lehmann für 


S — en ihre fo große Aufopferung fein, welche Sie uns ii 25 
Geschäfts-Bericht pro Januar 1869. 


dieſer Saiſon ſo reichlich bewieſen. H. R. 


10 Thlr. Belohnung. i 


An Versichern Aan . Prämie entſchädi Am 8. find mir im Stadttheater hien 
. - gungen. folgende Werthgegenſtände abhanden gekommen 3 
3 5 1 Pes Wechſe, accepfirt von . Loewin 
Januar 1868 15,813 %. 614 % 11 . — K 242 4 N 3 A 15 ARE Ferch 50 — 1000 . 
— AR . SET TORE NET = 2 En | = Trage müs . Xoewins 
Januar 1869 67,593 . 687 . 7 Br 9 K 758 % 3.9: 3 Mohn per 28. April d. J. 1000 « 


Indem ich vor Anlauf obiger Papiere Jedermann 
warne, ſichere ich demjenigen, der mir irgend 
eine Auskunft über den Verbleib ꝛc. obiger Ge⸗ 
genſtände giebt, obige Belohnung zu. — be FL 
merke noch, daß die Papiere du Nie- 
manden irgend einen Werth haben, da die Weil | 
b 


It. Jan. 1869 % 454,129 mit Prämie 44 18,305. 19 & 10 f. 
a eee ee ee eee 
Nordhauſen, den 4. Februar 1869. 2 
g Central⸗Vieb⸗Verſicherungs⸗Verein. 


CCCVCVVVVVCTTTTCCCTTTTTTTTVT bein we 3 5 „ für un. 
i y 7 C. Schilling in Berent iltig erklärt worden. Finder reſp. Wied N 
ri che Kübfı eu f i Ider. | bringer erhält obige Belohnung bei Sm: 
F | ch empfiehlt ſich als Maler, Lackirer und Vergolde S. Michoell, Breitgaſſe No. 53, 2 * 


offerirt J. A. Keller, Brodbäntengaſſe No. 5. | Arbeiten werden ſchnell und ſauber zu oliden 
K Vergrößerung einer Wirthſchaft werden | Preiſen unter Garantie ausgeführt. Zugleich 
a) einige mah. und birk. Möbel zu kaufen ges | empfehle ein gut ſortirtes Lager von 7520 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
ſucht. Adr. unter 7527 in d. Exped. d. Ztg. Borduren ꝛc. Danzig. * 


